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EIN DIE GLAUBENSGEMEINSCHAFT AUFGENOMMEN

MÄRZ 2024
Elena Webersdorfer

APRIL 2024
Maximilian Strauss, Mia Strauss, Clara Schröder, Jakob Lion Langer, Luca Salvatore,

Valentina Jamnig, Michael Makoru-Neureiter, Rosalie Edelsbrunner,
Maxima Hilde Anna Kräftner

MAI 2024
Elisa Scharler, Carla Irene Fink, Paul Maximilian Nußdorfer,

Emilia Riva Simma-Schwarz, Raphael Klippl, 
Mia Josephine Angerer

JUNI 2024
Martha Louise Lettner, Simon Lorenz Hauser, Jonas Neumayr

JULI 2024
Paul Garrett Frank, Liara Angelina Greisberger, Mattia Elias Maimone-Esterhammer

Leonie Zoe Zechmeister,  Lilith Arabella Kolb

AUGUST 2024
Samuel Fiedler, Timothe Gvantseladze, Matthias Engl

ZU GOTT HEIMGEGANGEN

MÄRZ 
Walter Bastiany, Leo Georg Stich, Karl Josef Konobart

APRIL 
Maria Berger, Herlinde Fuchs, Justina Wallner

MAI 
Andreas Sammer, Siegfried Krieg, Theresia Wasenegger

JUNI 
Johann Ragginger, Andreas Wölfl, Matthäus Gassner, August Wirnsperger, 

Louisa Catharina Kugler 

JULI 
Stefanie Wörndl, Manfred Schmeisser, Gertraud Kurzweil

DEN BUND FÜRS LEBEN SCHLOSSEN

APRIL 
Eva Maria Gmachl-Seiler & Michael Franz Gmachl

JULI
 Verena Eva & Michael Gschwandtner 

Hanna & Samuel Rainer 
Claudia & Andreas Höllbacher 

 Johanna Maria & Philipp Herbert Raninger
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WEGBEGLEITER
Eine entzauberte Welt, so wird das Leben unserer Zeit beschrieben. Keine Wunder, kein Lebensmut, alles
irgendwie öde, Spaß muss erzeugt werden. Es ist aber nicht die Welt, die sich verändert hat, sondern die Art,
wie Menschen die Welt erleben. Die vieldimensionale Welt wird in einen zweidimensionalen Bildschirm
gepresst, der dann versucht, diese wieder irgendwie dreidimensional wirken zu lassen. Leben und Menschen
verlieren dabei an Tiefe. Kinder lernen leben und werden stark und gesund durch wildes Spielen in der Natur
mit anderen Kindern ohne Aufsicht, so eine zentrale These des Bestsellers „Generation Angst“ von Jonathan
Haidt. Und wir Erwachsenen sollen ja werden wie die Kinder, also: raus in die Welt, „geh deinem Gott
entgegen bis zu dir selbst“! (Hl. Bernhard von Clairvaux).

Nach der Matura 2002 begannen mein Vater Andreas und ich den Jakobsweg in Spanien. Wir setzten ihn
2006 fort und nun zu meinem 40 zigsten Geburtstag erreichten wir nach 22 Jahren und noch einmal 
320 km das Grab des Apostels Jakobus. 

Es begann 2002 mit einem Paukenschlag oder eigentlich einem Absturz: Eleonor aus Schottland flog
kopfüber aus ihrem Stockbett im Schlafsaal in einem Kloster an den Füßen der Pyrenäen. Wir nahmen uns
ihrer an und sie nannte mich fortan „Mom“, weil ich sie ständig ermahnte, genug zu trinken. Manche Tage
gingen wir gemeinsam, dann verloren wir uns, aber immer wieder trafen wir zusammen. Sie war dabei ihr
Leben neu auszurichten. Mitte vierzig hatte sie die Leere ihres bisherigen Lebens nicht mehr ausgehalten
und war aufgebrochen. Der Jakobsweg war ihre erste Etappe auf einer Reise, die zwei Jahre dauern sollte.
Später schrieb sie uns, dass die zwei Wochen mit uns aber die wichtigsten und schönsten davon waren.
Warum? Viel war nicht passiert? Wir hatten es lustig miteinander, Papa erklärte ihr akribisch, wie man
perfektes Wiener Saft Gulasch machte, wir sangen und redeten, …es war einfach Leben in Gemeinschaft
(eigentlich genau das, was wir in jeder Hl. Messe feiern: Jesus, der das Leben ist (Joh 11,25) und die
„Kommunion“- also Gemeinschaft). 

Manche Pilger, die uns trafen, weinten fast, weil es sie berührte, dass ein Vater mit seinem Sohn gemeinsam
auf dem Weg ist. Daß wir beisammen sein wollen, nicht weil alles so harmonisch ist – ich glaube, so gut
kennt ihr unsere Familie schon – sondern weil wir zusammengehören, einen gemeinsamen Weg und ein
gemeinsames Ziel haben, uns lieben. Geh deinem Gott entgegen bis zu dir selbst, aber nicht alleine, sondern
mit den Menschen, die Gott dir in deinem Leben schenkt und das Leben wird zauberhaft. Gott mit uns und
wir gemeinsam!

Diakon Ruben Weyringer
(Diakon in Bramberg, Neukirchen, 

Wald und Krimml)



AKTUELLES VOM KIRCHENCHOR

Wer glaubt, dass ein Chorleiter/eine Chorleiterin nur vor dem
Chor steht, etwas die Hände wachelt und dem Chor einfach
beim Singen zuhört, der täuscht sich gewaltig. Denn man
braucht viel musikalisches und pädagogisches Geschick, um
einen Chor erfolgreich und harmonisch zu leiten. Angefangen
bei der Vorbereitung der Proben, dem Einstudieren der
Stücke, dem Arbeiten am gesamten Chorklang, bis hin zur
Organisation von Konzerten und Auftritten - wer einen Chor
leitet, ist immer auch mit dem Herzen dabei. So auch Rosa
Steiner, die den Kirchenchor Hallwang als Nachfolgerin von
Bartholomäus Leist nun seit ganzen 20 Jahren leitet. 

Wir hoffen, dass du die Freude am Chorleiten nie verlierst und
du uns noch lange in diesem wichtigen Amt erhalten bleibst.

Susanne Frauenhuber

Der Hallwanger Kirchenchor möchte unserer Altistin Resi
Wasenegger ein großes Dankeschön und Vergelt´s Gott
aussprechen.

Resi war uns eine pflichtbewusste, verlässliche, hilfsbereite,
herzliche und liebenswerte Chorfreundin, die uns gerne nach der
Chorprobe mit Himbeerkuchen verwöhnte.

Resi wird uns immer in lieber Erinnerung begleiten.

THERESIA WASENEGGER

Ruhe in Frieden!
Die Chorgemeinschaft mit Rosa Steiner



Jedes Jahr aufs Neue erinnert uns der >Jedermann< am Salzburger Domplatz, dass wir hier >nur Gast auf Erden
sind<.
>Wir sind nur Gast auf Erden und wandern ohne Ruh‘ mit mancherlei Beschwerden der ewigen Heimat zu< heißt es
in einem bekannten Kirchenlied.

Unser Leben wird oft als ein Pilgerweg dargestellt und so ist es nicht verwunderlich, dass in Zeiten der
Orientierungslosigkeit, in Zeiten des überfordernden Vielerlei sich tausende Menschen auf einen konkreten
Pilgerweg begeben: Du verlässt das Hamsterrad des Alltags und orientierst dich auf ein Ziel hin und im Gehen
werden Kopf und Seele frei.

Auf meinem Pilgerweg nach Santiago di Compostela, war der gedruckte Pilgerführer eine große Hilfe, den
richtigen Weg zu finden. Jedes Jahr bin ich mit einer Pilgergruppe unterwegs und wir starten jeden Tag mit einer
Bibelstelle. Diese meditieren wir in der ersten Stunde schweigend auf der ersten Tagesetappe.

Für die vielen Wege und Wegkreuzungen unseres Lebens sind Worte aus der Heiligen Schrift immer wieder Stütze,
Orientierung und Impuls zum Weitergehen. So können diese vom Leben durchwebten Worte zum Begleiter
werden für unser Unterwegs-Sein hier auf Erden.

UNTERWEGS

„GOTTES WORT IST WIE LICHT IN DER NACHT, ES HAT
HOFFNUNG UND ZUKUNFT GEBRACHT
ES GIBT TROST, ES GIBT HALT IN BEDRÄNGNIS, NOT UND
ÄNGSTEN, IST WIE EIN STERN IN DER DUNKELHEIT.“

Johannes Gruchmann-Bernau
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Vergelt´s Gott, Mandi!
Dein Pfarrgemeide- und Pfarrkirchenrat

Manfred Schmeisser wurde am Sonntag, dem 28. Juli 2024 völlig unerwartet im 56. Lebensjahr vom
Schöpfer in die ewige Heimat abberufen. „Mandi“ wie er liebenswürdig genannt wurde, war seit zwei
Perioden ein eifriges und verlässliches Mitglied im Pfarrgemeinde- und Pfarrkirchenrat. 

Als Verantwortlicher für die vielen perfekt organisierten Pfarrfeste bleibt er uns in Erinnerung, ebenso
mit seinen umfangreichen handwerklichen Fähigkeiten, wie beispielsweise beim Bau unseres
pfarrlichen Geräteschuppens. Mit dem Fähnrich und Gruppenkommandanten verliert auch die
Freiwillige Feuerwehr Hallwang einen überaus aktiven, liebenswürdigen Freund und Kameraden, der
stolz und schneidig viele Male mit der Fahne vorausgegangen ist. 

Beruflich war Mandi seit 1989 als gelernter Tischler bei den Salzburger Festspielen beschäftigt. Mandi
war immer und überall mit seiner Hilfsbereitschaft und seinem freundlichen Wesen ein gern
gesehener Gast , Kamerad, Kollege und Freund. 

Die überaus große Anteilnahme beim Rosenkranz und Begräbnis sowie die berührenden
Trauerreden, die Anteilnahme der Kollegenschaft der Salzburger Festspiele, brachten dies besonders
zum Ausdruck. 

Unser Mitgefühl gilt ganz besonders seiner lieben Pepi, den Eltern, seiner Schwester Gudrun und der
gesamten Trauerfamilie.

NACHRUF 
MANFRED SCHMEISSER

Mandi wird uns allen fehlen und
immer in bester Erinnerung bleiben.



Maria Willerroider mit dem Oase-Team

OASE
AUSFLUG NACH

 HENNDORF

Bei unseren monatlichen Treffen im “Pro-Hallwang“  wurden immer wieder Vorschläge eingeholt, wohin der
diesjährige Ausflug gehen soll. Nach einigen Ideen wurde die Kapelle „St. Brigida“ in Henndorf – Ölling ausgewählt.

Vor dem Erstellen der Einladungen musste jedoch noch die Erlaubnis des Pfarrers von Henndorf, Hrn. Friembichler,
und des Mesners der Kapelle eingeholt  werden. Beide gaben bereitwillig ihr Einverständnis zu unserem Vorhaben.
Wie schon in den vergangenen Jahren stellte uns die Gemeinde Hallwang wieder die Schulbusse kostenlos zur
Verfügung. Die bewährten Chauffeure Franz Köckerbauer und Franz Willerroider haben auch wieder zugesagt, und
so konnte unser Ausflug am Montag, 1. Juli um 13 Uhr termingerecht starten.

Bald war die Kapelle „St. Brigida“ in Ölling erreicht, wo uns schon der Mesner Franz Bacher erwartete. Nach der
Begrüßung erzählte er uns Wissenswertes über die kleine Kirche und über die Hl. Brigida. Sie war die Tochter eines
Adeligen und einer Leibeigenen und lebte im 5. Jhdt. n. Chr. in Irland. Schon mit 14 Jahren wurde sie Nonne und
gründete ein Kloster in Kildare, das später zur Kathedrale ausgebaut wurde. Sie ist unter anderem Schutzpatronin
der Kinder, der Wöchnerinnen, der Hebammen und des Viehs. Sie ist Nationalheilige von Irland und ihr Namenstag
wird jedes Jahr am 1. Februar gefeiert.

Interessant war für uns auch, dass bei der Kapelle in Ölling alle Jahre zu Ehren der Hl. Brigida ein 3-tägiger Kirchtag
stattfindet. Nach einem feierlichen Gottesdienst, welchen unser allseits beliebter Aushilfspriester Hillary zelebrierte
und den passenden Liedern, ausgewählt von PA Meinrad Föger, verließen wir die Kapelle; nicht aber ohne vorher
noch eine angemessene Spende in den Opferstock zu geben.

Unweit der Kapelle sprudelt eine Quelle, mit deren Wasser wir natürlich unsere Augen benetzten, damit sie uns
noch recht lange gute Dienste erweisen. Da noch etwas Zeit verblieb, machten wir einen Abstecher zur
„Sommerholz-Kapelle“ am Irrsberg und bewunderten die herrliche Aussicht. Endlich war es dann soweit, und wir
konnten eine wohlverdiente Jause im “ GH Fischtagging“ in Seekirchen genießen und den schönen Tag mit netten
Gesprächen ausklingen lassen.

Vielen Dank an den Bürgermeister für das Bereitstellen der Busse und an unsere beiden Chauffeure, die uns wieder
sicher nach Hause brachten.

WIR FREUEN UNS SCHON AUF UNSER NÄCHSTES OASE-TREFFEN AM
DONNERSTAG DEN 3. OKTOBER UM 14 UHR, UND LADEN ALLE

INTERESSIERTEN UND JUNGGEBLIEBENEN HERZLICH EIN, EIN PAAR NETTE
STUNDEN MIT UNS ZU VERBRINGEN.
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